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übrigen Uhren ber 624 Bahnhöfe beS Schienenneheg ber

©rofeen Dfteifenhahn finb mit ber ermähnten ffttefennhr ber»

bunben unb merben burcfj fie im richtigen ©ang erhalten;
fie merben burch benfelben eleftrifchen Strom reguliert unb
erhalten ihre Betnegung bon bemfelben Slpparate, fo bafe ihr
©ang abfolut gletdjmäfetg ift. 3ln ber fftiefenuhr ift eine

grofee Setgertafel angebracht, bie bie geringften Störungen
im Uprgange unb bie ïletnften SUbmetchungen Don ber richtigen
Seit biê p Bruchteilen ber Seîunbe für jeben beliebigen
Sßuuft beS ©tfenbahnneßeS anzeigt. Sie ©enauigïeit ber

Uhr ift fo DoUïommen, bafe bie Schmanfung ihres ©angeS
feit ihrer ©infteHung am 15. Suni bS. 3. nicht über Vsoo
ajiinute betragen hat. SaS Sifferblatt ber Uhr hat einen

Surdjmeffer bon 67s Bietern, bie Blinnten finb burch Strtche,
fo grofe mie eine §anbp<he, abgeteilt, unb ber tieine Upr»
Zeiger miegt allein beinahe l7s Seiner.

9ïcctt)ïen.
(Korrefp.)

Ser Scplufefah beS SrtUelS : „SaS äceiplen in fani»
tärer Beziehung" in einer ber legten Hummern b. Bl. barf
nicht unermibert bleiben, meil bnrchanS unrichtig unb irre»

führenb.
Sie Sfrage ber Brenner ift heats nicht mehr midjtiger

als biejenige ber tonftrnftion ber Apparate. SaS ©egenteil

ift ber $aH. ©S fehlt nicht an Brennern, meldje richtig
entmidelteS Slcetplen, fogar bei fchroantenbem Sructe, tabeüoS

brennen. Sagegen gibt eS noch recht menige Slpparate, melche

Slceiplen rationell, b. h- anter Berhinberung jeber ©rpifeung

im 3nnern ber Apparate, entroideln. 3ebe auch nur
borübergehenbe ©rljifeung beS ©arbibS mährenb ber Bergafung
bebeutet, mie miffenfihaftlich nachgemtefen ift, eine Ber»

fchtechterung ber Dualität beg SlcetplenS unb ztoar eine Ber»

fchlechterung, melche burdf nacbberige Steinigung nicht mieber

gut gemacht merben tann. @8 finb beShalb Apparate, beren
©ntmicller helfe merben ober beren ©rhifeung burch äufeere

BSaffertühlnng bemäntelt ift, als unrationell zu bermerfen.
©erabe folcije Apparate merben aber am meiften unb auf»
bringlicpften angeboten, mährenb Apparate, melche fich meber

erhifeen, noch einer äufeern tühlung bebürfen, erft ganz Der-

einzelt borlommen. ©in abfolut einmanbsfreier ©ntmicller
ift zur 3eit noch nicht betannt. Sl. 2Begmann*©aufer.

SerftfjiebeneH.
îlcettjlenbeleuchtujtg. 2llt=Strelifc ift bie erfte Stabt

auf bem kontinent, bie ganz mit SSceiplengaS beleuchtet mtrb.
Seit einer $3o<he erftrahlen fömtliche Strafeen unb Blä|e
im ©lanze beS neuen ßtchteS.

©ine ©tftnbung Don ganz eminenter Sragmeite, melche

auf einem boüfommert neuen ^ßrtnzipe zurStuhbarmachung
beS Brenn ft offeS für © aS- unb§eizz»ecfe beruht,
hat ein 2lmert!aner gemacht. Serfelbe fncht babnrch eine

aufeerorbentlith fiarfe unb gleichmäfetg oerteilte fiuftpfuhr zu
erztelen, bah c ätoet inetnanber geftecfte, mit feinen Deffnungerc
berfehene ßplinber anmenbet, zmifchen benen bas ®aS einftrömt.
Sie Suftznfuhr gefchiept nun fornopl üon aufeen als bon innen
in bebeutenber Bienge nnb guter Berteilung, fobafj bie zmtfcpen
beiben ©plinbern erzielte flamme eine reine blaue fjarbe
anfmeist unb eine ©rfparntS an Brennmaterial bon gtrfa
30% erzielt. Ste ©cfinbung erfreut fich nach einer HXlit

teilung beS BatentbureauS Don ©. & SB. Batalt), Berlin,
in 2lmert!a fcpon einer aufeerorbentlichen Berbreitung nnb
bürfte eS mofjl nur noch eine fpage ber 3®it fein, bis fid)
bie neu? Hoch» unb §?.lzb orrich tun g auch bei unS, mo bie»

felbe unter Batenifchup ftept, eingeführt haben mirb.
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übrigen Uhren der 624 Bahnhöfe des Schienennetzes der

Großen Osteisenbahn sind mit der erwähnten Riesenuhr der-
bunden und werden durch sie im richtigen Gang erhalten;
sie werden durch denselben elektrischen Strom reguliert und
erhalten ihre Bewegung von demselben Apparate, so daß ihr
Gang absolut gleichmäßig ist. An der Riesenuhr ist eine

große Zeigertafel angebracht, die die geringsten Störungen
im Uhrgavge und die kleinsten Abweichungen von der richtigen
Zeit bis zu Bruchteilen der Sekunde für jeden beliebigen
Punkt des Eisenbahnnetzes anzeigt. Die Genauigkeit der

Uhr ist so vollkommen, daß die Schwankung ihres Ganges
seit ihrer Einstellung am 15. Juni ds. I. nicht über
Minute betragen hat. Das Zifferblatt der Uhr hat einen
Durchmesser von 6^/z Metern, die Minuten find durch Striche,
so groß wie eine Handfläche, abgeteilt, und der kleine Uhr-
zeiger wiegt allein beinahe 1^ Zentner.

Acetylen.
(Korresp.)

Der Schlußsatz des Artikels: „Das Acetylen in sani-
tärer Beziehung" in einer der letzten Nummern d. Bl. darf
nicht unerwidert bleiben, weil durchaus unrichtig und irre-
führend.

Die Frage der Brenner ist heute nicht mehr wichtiger
als diejenige der Konstruktion der Apparate. Das Gegenteil
ist der Fall. Es fehlt nicht an Brennern, welche richtig
entwickeltes Acetylen, sogar bei schwankendem Drucke, tadellos
brennen. Dagegen gibt es noch recht wenige Apparate, welche

Acetylen rationell, d. h. unter Verhinderung jeder Erhitzung
im Innern der Apparate, entwickeln. Jede auch nur
vorübergehende Erhitzung des Carbids während der Vergasung
bedeutet, wie wissenschaftlich nachgewiesen ist, eine Ver-
schlechterung der Qualität des Acetylens und zwar eine Ver-

schlechterung, welche durch nachherige Reinigung nicht wieder
gut gemacht werden kann. Es find deshalb Apparate, deren
Entwickler heiß werden oder deren Erhitzung durch äußere
Wasserkühlung bemäntelt ist, als unrationell zu verwerfen.
Gerade solche Apparate werden aber am meisten und auf-
dringlichsten angeboten, während Apparate, welche sich weder

erhitzen, noch einer äußern Kühlung bedürfen, erst ganz ver-
einzelt vorkommen. Ein absolut einwandsfreier Entwickler
ist zur Zeit noch nicht bekannt. A. Wegmann-Haus er.

Verschiedenes.

Acetylenbeleuchtung. Alt-Strelitz ist die erste Stadt
auf dem Kontinent, die ganz mit Acetylengas beleuchtet wird.
Seit einer Woche erstrahlen sämtliche Straßen und Plätze
im Glänze des neuen Lichtes.

Eine Erfindung von ganz eminenter Tragweite, welche

auf einem vollkommen neuen Prinzipe zur Nutzbarmachung
des Brennstoffes für G as un d Heizzwecke beruht,
hat ein Amerikaner gemacht. Derselbe sucht dadurch eine

außerordentlich starke und gleichmäßig verteilte Luftzufuhr zu
erzielen, daß er zwei ineinander gesteckte, mit feinen Oeffnungen
versehene Cylinder anwendet, zwischen denen das Gas einströmt.
Die Luftzufuhr geschieht nun sowohl von außen als von innen
in bedeutender Menge und guter Verteilung, sodaß die zwischen
beiden Cylindern erzielte Flamme eine reine blaue Farbe
aufweist und eine Ersparnis an Brennmaterial von zirka
3v°/y erzielt. Die Erfindung erfreut sich nach einer Mit'
teilung des Patentbureaus von H. K W. Pataky, Berlin,
in Amerika schon einer außerordentlichen Verbreitung und
dürfte es wohl nur noch eine Frage der Zeit sein, bis sich

die neue Koch- und Heizvorrichiung auch bei uns, wo die-
selbe unter Patentschutz steht, eingeführt haben wird.
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